
... lautet fünf.
Denn fünf Euro
kostet das „Stadt-
fest-Ticket“. Es
gilt vom 20. bis
22. Juni für das
Parkhaus Walz-
mühle und auf
den Parkplätzen
Jägerstraße und
Messplatz. Inha-
ber können da-
mit unbegrenzt
ein und ausfah-
ren. (red/Foto:

Niederfeld-Siedler feiern

Die Niederfeldsiedlung feiert am Wo-
chenende, 14. und 15. Juni, ihr Jubilä-
umsfest. Vor rund 75 Jahren entstand
auf der Mundenheimer Gemarkung
in genossenschaftlicher Selbsthilfe
ein neues Siedlungsgebiet. Der erste
Spatenstich war am 17. Mai 1932. Je-
weils acht bis zehn Familien bauten
gemeinsam eine Häusergruppe, kurz
vor Weihnachten 1932 wurden die
ersten Häuser bezogen. Bis 1938 ent-
standen in der „Randsiedlung“ rund
450 Häuser auf etwa 600 Quadratme-
ter großen Grundstücken zur Selbst-
versorgung. Ausgerichtet wird das
zweitägige Fest von der Siedlerge-
meinschaft Niederfeld. Beteiligt sind
die Vereine, Institutionen und Gewer-
betreibende der Gartenstadt. (red)

Sitzung des Ortsbeirates

Der Ortsbeirat Gartenstadt tritt am
Freitag, 13. Juni, 15 Uhr, Volkshaus,
Kleiner Saal, Königsbacher Straße 12,
zu einer öffentlichen Sitzung zusam-
men. Zunächst können die Einwoh-
ner Fragen stellen. Dann informiert
Ortsvorsteher Klaus Schneider über
die Kriminalstatistik im Stadtteil. Wei-
ter geht es um die Ansiedlung der Fir-
ma Vögele, Kleinmaßnahmen aus
dem vergangenen Jahr sowie um die
Einrichtung und Verlegung von Bus-
haltestellen entlang der neuen ÖPNV-
Linie.

Zu den Punkten der Tagesord-
nung gehören auch die Überwa-
chung des ruhenden Verkehrs im ver-
kehrsberuhigten Bereich Karlsbader
Straße, die Instandsetzung des Fuß-
weges an der Grundschule Nieder-
feldschule, die Sanierung im Wohn-
gebiet zwischen Raschig-, Abtei- und
Hochfeldstraße sowie die Sanierung
der Parkplätze vor der Ladenzeile in
der Königsbacherstraße in Höhe des
Volkshauses. Zudem wird über den
Farbanstrich in den Sanitär- und Um-
kleideräumen der Hans-Loschky-
Sporthalle und eine Photovoltaikanla-
ge auf dem Dach der Hans-Loschky-
Sporthalle diskutiert. (red)

„Null Bock auf Schule?“

Einen Vortrag über Schulschwänzen,
Überforderung und Schulangst hält
Diplom-Psychologe Thomas Rellum
am morgigen Donnerstag, 12. Juni,
19.30 Uhr, Volkshochschule im Bür-
gerhof, Vortragssaal 2. OG. Der Psy-
chologe am Kinder- und Jugendzen-
trum St. Marien- und St. Annastifts-
krankenhaus zeigt auf, was sich hin-
ter der Schulverweigerung verbergen
kann. Weitere Informationen zum
Thema „Null Bock auf Schule?“ erhal-
ten Lehrer, Eltern und Schüler auch
von der Arbeitsgemeinschaft „Schul-
schwänzen“ des Rates für Kriminali-
tätsverhütung der Stadt Ludwigsha-
fen, Telefon 504 3661. Der Eintritt
zur Veranstaltung ist frei. (red)

Wie lautet Ihre Zahl aus LU? Teilen
Sie es dem „Marktplatz LU“-Team un-
ter 5902 555 mit oder mailen Sie an
stadtteilelud@rheinpfalz.de.

Von unserer Mitarbeiterin
Jutta Kaiser

þ Seit 30 Jahren kommen Kinder
nachmittags in die Spielwohnung III
im Hemshof. Sie machen Hausaufga-
ben, basteln, malen oder würfeln um
die Wette. Dank einer Bürgerinitiati-
ve konnte die Einrichtung trotz Spar-
zwängen der Stadt offen bleiben. Am
Freitag wird das Jubiläum mit einem
großen Kinderfest gefeiert.

Eine 80 Quadratmeter-Wohnung im
Hemshof: Vier Zimmer, eine kleine
Küche, ein Bad, eine separate Toilette
und eine große Terrasse. Die Räume
sind liebevoll eingerichtet. Auf den ro-
ten Sofas liegen Kissen in Herzform,
an den bunten Wänden und Schrän-
ken hängen lustige Bilder und viele
Kinderfotos, und es gibt jede Menge
Spielzeug wohin man auch schaut.
Diese Wohnung könnte theoretisch ei-
ner beliebigen Familie gehören, aber
hier wohnt niemand und doch haben
tausende Kinder von 1978 bis heute
ein Stück ihrer Kindheit hier ver-
bracht. Die Rede ist von der Spielwoh-
nung III, die in dieser Woche ihr
30-jähriges Bestehen feiert.

Von der Stadt Ludwigshafen neben
zwei anderen pädagogischen Einrich-
tungen als reine Freizeitstätte für Kin-
der gegründet, hat sich die Spielwoh-
nung III mit den Jahren zu einer Art
Kinderhort entwickelt. „Heute steht
die Hausaufgabenbetreuung im Mittel-
punkt“, sagt die Erzieherin Elke Bub,
eine von insgesamt sechs pädagogisch
ausgebildeten Mitarbeitern. „Außer-
dem kochen wir für die Kinder und na-
türlich ist auch Zeit zum Spielen und
Basteln.“ Rund 30 Kinder im Alter zwi-
schen sechs und zwölf Jahren gehen in
der Hemshofstraße 33 regelmäßig ein
und aus, die Spielwohnung steht ihnen

montags bis freitags zwischen 13 und
17 Uhr offen. Manche kommen jeden
Tag, andere nur ein-, zweimal die Wo-
che, je nachdem ob die Kleinen noch
im Sportverein Fußball spielen oder
ein Musikinstrument lernen.

„In den Ferien machen wir dann ein
extra Programm, zum Beispiel gehen
wir mit den Kindern schwimmen, ma-
chen Schnitzeljagd, gehen wandern
oder ins Museum“, erzählt Bub. Sie ist

froh, dass es die Spielwohnung III im-
mer noch gibt, denn 2001 wäre sie fast
den Sparmaßnahmen der Stadt zum
Opfer gefallen. Doch soweit kam es
zum Glück nicht: Eltern der über die
Jahre betreuten Kinder, ehemalige Zög-
linge und einige Sponsoren gründeten
den Verein „Bürgerinitiative Spielland-
schaft Stadt Ludwigshafen“, kurz
BISSL, der die Einrichtung rettete und
mit seinen 74 Mitgliedern bis heute

den größten Teil der Kosten trägt.
Eine, die sich seit 30 Jahren mit Herz-
blut und sogar ehrenamtlich für die
Spielwohnung III einsetzt, ist Marian-
ne Theobald, die sich um alles Organi-
satorische kümmert. „Das Besondere
ist die familiäre Atmosphäre und die
große Bindung zwischen Kindern und
Betreuern“, meint sie, „es gibt keine
vergleichbare Einrichtung in Ludwigs-
hafen.“ Der Traum des Teams ist es,

eine zweite Wohnung dazu zu bekom-
men und dass die Spielwohnung III
noch lange als Anlaufpunkt für die Kin-
der im Hemshof erhalten bleibt.

t e rm i n

—Offiziell wird der 30. Geburtstag
am kommenden Freitag, 13. Juni,
14 bis 18 Uhr mit einem großen
Fest um die Spielwohnung gefeiert.

Von unserer Mitarbeiterin
Anette Konrad

þ Ob sinnliche Wahrnehmungskur-
se für die Allerkleinsten oder ein
Waldnachmittag für die ganze Fami-
lie – beim Familienverein „Familie
in Bewegung“ stehen die Kinder
und das gemeinsame, familiäre Erle-
ben im Mittelpunkt. Vor zwei Jah-
ren haben vier Frauen den Verein
gegründet und das Kursangebot ste-
tig weiter entwickelt. Die enorme
Nachfrage bestärkt sie in ihrem Vor-
haben. Die Kurse sind nahezu ausge-
bucht.

Erst seit zwei Jahren ist der gemein-
nützige Verein Familie in Bewegung
aktiv. Allein im ersten Halbjahr
2008 haben schon gut 1500 Teilneh-
mer an den vielfältigen Kursen teilge-
nommen. Dies entspricht einer Kur-
sauslastung von fast 98 Prozent.
Stolz blicken die vier Frauen des Lei-
tungsteams, Dorothea Bartel, Beate
Eisensteck, Brigitte Klein-Lemcke
und Iris Letsch, auf den großen Er-
folg des jungen Vereins. Familie in
Bewegung (Fabelu) ist im Winter-
halbjahr 2006 mit 65 Kursen zur Fa-
milienbildung gestartet. Inzwischen
stehen rund 100 verschiedene Ange-
bote pro Semester zur Wahl.

Zielgruppe des Vereins sind vor al-
lem die Allerkleinsten und ihre El-
tern. In so genannten Pekip-Grup-
pen treffen sich Babys ab dem zwei-
ten Lebensmonat und ihre Mütter

oder Väter einmal wöchentlich mit ei-
ner speziell ausgebildeten Kursleite-
rin. Nach dem ersten Geburtstag geht
das Angebot im Ludwigshafener Fami-
lienverein weiter – wöchentliche El-
tern-Kind-Treffen mit einem abwechs-
lungsreichen Kreativ- und Spielange-
bot vermitteln erste Gruppenerfahrun-
gen für die Kinder und bieten ein Dis-
kussionsforum für die Eltern. Allein
28 Pekip-Kurse und 19 Eltern-Kind-
Kurse sind für das Winterhalbjahr ge-
plant. „Und die Wartelisten sind für
beide Angebote lang“, berichtet Brigit-
te Klein-Lemcke.

Mit dem Alter des Vereins steigt
auch das Alter der teilnehmenden Kin-
der. „Unser Ziel ist es, Familien lang-
fristig zu begleiten“, erläutert Beate Ei-
sensteck. So würden die Angebote
ständig bedarfsorientiert ausgebaut:
Ob Musik- oder Kreativkurse, Famili-
enaktionen oder Themenabende für El-
tern – für jedes Familienmitglied ist
etwas dabei.

Die Kurse finden an 19 dezentralen
Standorten in Ludwigshafen sowie in
Frankenthal, Speyer und Bobenheim-
Roxheim statt. Geleitet werden sie von
15 Referentinnen und einem Referen-
ten – alles ausgebildete Erzieherinnen,
Sozial- und Familienpädagogen. Fabe-
lu legt dabei nach eigener Aussage gro-
ßen Wert auf die Qualifizierung und
Weiterbildung der Kursleiter.

Für das kommende Wintersemester
hat das Leitungsteam wieder neue Kur-
se in das Programm aufgenommen:
zum Beispiel einen Alleinerziehen-

den-Gesprächskreis und die Wirbel-
säulengymnastik für Eltern und
Kind. Das Kursprogramm ist im In-
ternet unter finden. Dort kann man
sich auch für die Kurse anmelden.

Die ehrenamtlich tätigen Frauen
des Leitungsteams sehen den Verein
auf dem richtigen Weg. „Wir stoßen
mit unserem Angebot in eine riesige
Lücke“, sind sich die vier Frauen ei-
nig. Für die Zukunft hofft der Verein
vor allem auf vermehrte Unterstüt-
zung durch die Stadt.

„Wir tragen wesentlich dazu bei,
Ludwigshafen zu einer kinder- und fa-
milienfreundlichen Stadt zu ma-
chen“, so Iris Letsch. Der enorme Zu-
spruch zeige, wie groß der Bedarf an
familienorientierten Kursangeboten
und einer fundierten Begleitung der
Familien in ihren wechselnden Le-
benssituationen sei.

Familienverein
„Familie in Bewegung“

Vorsitzende: Dorothea Bartel, Beate
Eisensteck, Brigitte Klein-Lemcke,
Iris Letsch (Leitungsteam)
Gegründet: 20.02.2006
Mitglieder: 123
Kontakt: E-Mail: info@familie-
in-bewegung.de, Telefon 4549215
Internet: www.familie-in-bewe-

gung.de

Spielprogramm am Nachmittag: Seit 30 Jahren kommen Kinder in die Spielwohnung III im Hemshof, um gemeinsam zu essen, Hausaufgaben zu machen
und natürlich zu spielen, malen oder toben.  —FOTO: KAISER

Bälle in Bewegung: Vorstandsmitglied Brigitte Klein-Lemcke zeigt den Kin-
deren, wie sie sich mit bunten Igelbällen massieren können.  —FOTO: KONRAD

Parken nach
Lust und Laune:
Stadtfest-Ticket
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gartenstadt

Kunterbuntes Kinderland wird 30
NORD-HEMSHOF: Bürgerinitiative rettet Spielwohnung III in Hemshofstraße – Team wünscht sich eine zweite Wohnung

Verein(t) in LU

„Damit Ludwigshafen zu einer familienfreundlichen Stadt wird“
Verein „Familie in Bewegung“ unterstützt und begleitet Eltern und Kinder in ihrem Alltag – Wartelisten für viele Kurse
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